
So entwickelte sich aus dem einstigen Hauptkanal ein 
Stichkanal. Im Misburger Hafen werden vor allem Mi-
neralöl, Zement und Recyclingstoffe umgeschlagen. 
Ein Stück weiter taucht ein kleiner Yachthafen 11  mit 
gut 30 Liegeplätzen auf. Er liegt idyllisch unter Bäu-
men und wir können kaum glauben, dass wir uns hier 
in einem Industriegebiet mit Mergelgrube, Beton-, 
Stahl- und Schrotthändlern befinden. Der Stichkanal 
Misburg lässt sich am besten zu Fuß und auf einer 
eigenen Tour von Misburg aus erkunden. Einen Abste-
cher zur Mergelgrube Misburg 12 mit Aussichtsplatt-
form sollte man dabei unbedingt einplanen.

Von Misburg nach Sehnde
Ein Tiergarten, rote Pumpenhäuschen und 
ein Auenwald

Zwischen Stichkanal und Anderter Schleuse ver-
lässt der Radweg den Mittellandkanal und wird kurz 
vor dem Bahnhof Anderten wieder zurück ans Was-
ser geführt. Auf dieser Strecke radeln wir durch ein 
Wohngebiet und folgen dabei den blau gestrichenen 
Markierungen des Rad- und Wanderwegs „Der Grüne 
Ring“. Über diese „Umleitung“ ist übrigens der Tier-
garten 13 sehr gut zu erreichen. In diesem 112 Hektar 
großen Wildpark kann man vom Wildschwein bis zum 
Rot-und Damwild viele einheimische Tiere beobach-
ten. Auch der prächtige alte Baumbestand ist sehens-
wert. Der Eintritt ist frei.

Zurück am Kanal haben wir noch gut einen Kilometer 
bis zur Schleuse in Anderten 14 zu radeln. Wir  treten 
in die Pedale, denn für die Erkundung dieses tech-
nischen Meisterwerkes brauchen wir Zeit. 
Schon bald tauchen die roten Pum-
penhäuschen der Schleusenanlage 
vor uns auf. Die Schleuse in Anderten 
ist die größte Schleuse am 
Mittellandkanal. 

Sie überwindet einen Höhenunterschied von 14,70 
Metern. Eine Schleusung dauert etwa 25 Minuten. Pro 
Jahr werden ungefähr 17.000 Schiffe geschleust. 

Hinter Anderten wird es ländlich, idyllisch und grün 
am Kanal. Wir radeln am Kronsberg 15 , an der Gaim 
16 und am Bockmerholz 19 vorbei. Die Gaim gehört 
gemeinsam mit dem südlich davon gelegen Bock-
merholz zu den Resten eines ehemals ausgedehnten 
Waldgebietes am Südostrand Hannovers und damit 
zu den „alten“ und niemals gerodeten Waldstand-
orten. Während der Kronsberg schon vor 200 Jahren 
von den Bauern beackert wurde, blieb der Wald in 
den wechselfeuchten und als Acker kaum nutzbaren 
Senken erhalten. Etwa ein Viertel der Waldfläche wird 
nicht genutzt und bleibt sich selbst überlassen.

Auf der gegenüberliegenden Seite des Kanals sehen 
wir den Sehnder Stadtteil Höver. Das nördliche Ka-
nalufer ist hier im Gegensatz zum Südufer sehr indus-
triell geprägt und die hohen Türme der Zementfabrik 
sind markante Punkte in der Landschaft. 1906 wurde 
in Höver die Portlandzementfabrik „Alemania“ ge-
gründet, die unter anderem den Zement für den Bau 
der Schleuse in Anderten lieferte. Das Werk gehört 
heute zur Holcim (Deutschland) AG 17 . Auf dem Ge-
lände der Zementfabrik befindet sich eine riesige 
Mergelgrube 18. Grube und Werksgelände können auf 
Anfrage besichtigt werden. Auskunft erteilt die Firma 
Holcim.

Von Höver nach Bolzum
Ein Kaliberg, ein Stichkanal und zwei Schleusen

Unser nächstes Ziel am Mittellandkanal ist der Sehn-
der Stadtteil Bolzum. Bis dahin sind es noch etwa acht 
Kilometer. Wir radeln gemütlich weiter, genießen den 
Blick auf das Wasser und beobachten Schiffe.

Wissenswert
Ein einziges Binnenschiff kann bis zu 150 Lastwa-
gen ersetzen. Die Großmotorgüterschiffe sind bis 
zu 110 Meter lang und können 2100 Tonnen trans-
portieren. 3500 Tonnen transportieren sogenannte 
Schubverbände mit einer Länge von 185 Metern. Ein 
Schubverband besteht aus einem motorgetriebe-
nen Schubschiff und mehreren Ladungsbehältern 
– quasi wie ein Lkw-Führerhaus mit einem oder 
mehreren Anhängern. Motorgüterschiffe transpor-
tieren Container mit Waren. Daneben sieht man auf 
dem Kanal auch Spezial-Binnenschiffe, die Gefahr-
gut, wie Heizöl, Gase oder chemische Grundstoffe 
befördern. Die Mehrzahl der Schiffe auf dem Kanal 
aber liefert Massengüter, dazu zählen Baustoffe, 
Erze, Kohle und Stahl.

Wenige Minuten später erreichen wir das Wasser-
schutzpolizeikommissariat Hannover 3 . Die Beam-
ten der Wasserschutzpolizei fahren täglich mit dem 
blau-weißen Polizeiboot W11 auf dem Mittellandka-
nal Streife. Ihr Revier ist 150 Kilometer groß und reicht 
von Minden bis Magdeburg. 

Ein paar Meter weiter sehen wir erneut einen histori-
scher Drehkrahn. Er gehört zum Yachthafen Hannover 
4  und ist ein Relikt der Arminius Werft. Sie wurde an 

dieser Stelle Anfang der 1950er Jahre gegründet. 1987 
wurde die Werft aufgegeben und das Gelände in einen 
Yachthafen umgewandelt. Hier liegt auch das Schiffs-
restaurant Heimathafen fest vor Anker. 

Wer mag kann sich im Hafen ein Boot mieten. Ein  
Verleih im Yachthafen stellt kleinere Motorboote zur 
Verfügung, die auch ohne Bootsführerschein gefah-
ren werden dürfen. 

Für uns geht es vom Hafen aus auf der nördlichen 
Seite des Kanals weiter. Dazu queren wir den Kanal 
über die Tannenbergallee und radeln Richtung Lis-
ter Bad 5 .

Der Mittellandkanal

Gut 60 Kilometer zieht sich die künstliche Wasser-
straße durch die Region Hannover. Sie verbindet 
Städte und Ortschaften, quert vielgestaltige Land-
schaftsräume und ist vor allem für die Binnenschiff-
fahrt eine wichtige Verkehrsachse zum Transport von 
Massengütern.

Aber der Kanal ist nicht nur ein Transportweg: Auf-
grund seiner grüngesäumten Ufer und der gut ausge-
bauten Wege ist er auch ein beliebtes Naherholungsge-
biet. Entlang der Strecke gibt es viel zu entdecken und 
viel zu erleben. Und das geht am besten mit dem Rad.

Auf der Themenroute „Mittellandkanal“ können Sie 
die Region Hannover von West nach Ost oder umge-
kehrt durchgängig am Wasser erkunden. Unterwegs  
laden Häfen, Schleusen, Brücken und Stichkanäle zum 
Absteigen ein. Aber auch Gärten und Parks, Seen und Bä-
der, historische Bauten und viele andere Ausflugsziele  
liegen am Weg. 

Die Mittellandkanalroute startet am Yachtha-
fen-Idensen in Wunstorf und endet kurz hinter dem 
Kraftwerk in Mehrum. Um sie in Ruhe und ohne Zeit-
druck erkunden zu können, wurde sie in zwei Etap-
pen aufgeteilt. Route West verläuft vom Yachthafen 
Idensen bis zum Nordhafen Hannover. Route Ost 
startet am Nordhafen und endet am Kraftwerk 
in Mehrum. Reihenfolge und Etappenlänge 
sind beliebig veränderbar – denn der 
Mittellandkanal ist gut über die aus-
geschilderten Radwege der FAHR-
RADREGION Hannover erreichbar 
und mit den Haltestellen bzw. 
Bahnhöfen verbunden. 

Kurz vor Bolzum biegen wir rechts in den „Pfingst- 
anger“ ab und machen einen Abstecher zum Straßen-
bahnmuseum in Wehmingen 20. Auf dem Gelände 
eines ehemaligen Kaliwerkes sind über 100 verschie-
dene Schienenfahrzeuge zu sehen. Das Museum ist 
überregional bekannt und lohnt einen Besuch.

Vom Straßenbahnmuseum kommend radeln wir über 
den RegionsRing nach Bolzum und machen im Café 
des kleinen Dorfladens 21  eine kurze Rast. 

Anschließend fahren wir durch die Straße „Wolfes- 
horn“ bis zum „Sandweg“ und biegen dort links ab. 
Nach einigen Metern geht es rechts ab in die Straße 
„An der Schleuse“ und wir überqueren den Stichkanal 
Hildesheim 22. Der Wasserweg ist 15,1 Kilometer lang. 
Auf der Brücke über den Stichkanal steigen wir ab und 
genießen den Blick auf die neue und alte Schleuse 
Bolzum 22. Die neue Schleuse Bolzum ist ein relativ 
junges Bauwerk und wurde direkt neben der alten 
Schleuse aus dem Jahr 1928 errichtet. Die alte Schleuse 
ist erhalten geblieben, sie wurde verfüllt und begrünt. 
Sie ist ein technisches Denkmal, das man besichtigen 
kann. Die alten Pumpenhäuser sind noch original er-
halten.

Wissenswert
Im Vorfeld der Weltausstellung EXPO 2000 Hanno-
ver glich der Mittellandkanal einer Großbaustelle. 
Neben der Verbreiterung und Vertiefung des Was-
serweges mussten im Stadtgebiet fast alle Brü-
ckenbauwerke über den Kanal neu errichtet wer-
den. Dies war erforderlich, weil die Spannweiten 
und Durchfahrtshöhen der Brücken nicht mehr den 
Standards der modernen Binnenschifffahrt entspra-
chen. Im Zuge der Ausbauarbeiten wurden aber auch  
Uferwege und Seitenräume landschaftsarchitekto-
nisch hochwertig gestaltet und der Mittellandkanal 
als linearer Park durch die Stadt entwickelt. 

Kurz hinter der Noltemeyer Brücke erreichen wir die 
Buchholzer Mühle 8 . Sie stand ursprünglich in Han-
nover-Bothfeld und wurde 1868 an ihren jetzigen 
Standort versetzt. Bis 1931 ließen die Bauern der Ge-
gend hier ihr Getreide mahlen. Heute ist die Mühle ein 
Wohnhaus und nur von außen zu besichtigen.

Nach einem kurzen Stopp radeln wir zügig weiter 
bis zur Hannoverschen Straße und erreichen den 
Stadtteil Misburg. Hier queren wir den Kanal und un-
sere Tour verläuft nun auf der südlichen Seite. Das 
wird bis Sehnde so bleiben. So können wir entspannt 
dem Stichkanal Misburg 9  entgegen radeln und den 
schönen Ausblick genießen.

Der Stichkanal wurde von 1914 bis 1916 bis 
zum Misburger Hafen 10 ursprünglich 

als Mittellandkanal gebaut. Nach 
dem Ersten Weltkrieg änderten 

sich die Pläne für den weiteren 
Kanalausbau jedoch und die 

neue Trasse wurde Rich-
tung Osten geplant. 

Mit drei Schwimmbecken, einem 10-Meter-Sprung-
turm und weitläufigen Liegewiesen hat das Freibad 
alles, was man zum Schwimmen, Spielen, Sonnen und 
Baden braucht. 

Vom Lister Bad nach Misburg
Ein Kanu-Club, eine Windmühle und ein Stichkanal

Ein kleines Stück hinter dem Bad befindet sich am 
gegenüberliegenden Ufer das Vereinsheim der Ka-
nu-Gemeinschaft-List 6 . Hier wird ab Frühjahr Ka-
nu-Polo gespielt. Wir beobachten das sportliche Trei-
ben und radeln nun gemütlich unter der Noltemeyer 
Brücke hindurch, vorbei an der Buchholzer Mühle und 
weiter bis zur Hannoverschen Straße.

Die Noltemeyer Brücke 7  ist eine von insgesamt 17  
Brückenneubauten in Hannover. Zwei 14 Meter hohe 
Stahlbögen mit quadratischem Querschnitt über-
spannen auf 41 Metern den Kanal. 

Von der Brücke aus haben wir auch eine gute Sicht 
auf die begrünte Kalihalde des ehemaligen Wer-
kes Friedrichshall I 23. Alle zwei Jahre wird auf dem  
„Kalimandtscharo“ ein großes Bergfest gefeiert.  
Unterhalb der Halde liegt der Stadthafen Sehnde.

Von Bolzum nach Mehrum
Ein Yachthafen, ein Gutshof und ein Kraftwerk

Über die Bolzumer Straße geht es wieder an den Mit-
tellandkanal und wir radeln am Nordufer entlang 
Richtung Mehrum. Nach wenigen Minuten erreichen 
wir den Yachthafen Sehnde 24. Hier ist der Motor-
boot-Club-Sehnde e.V. Zuhause. Der kleine Hafen 
verfügt über etwa 40 Liegeplätzen, an denen Boote 
mit einer Länge von bis zu acht Metern und einem 
Tiefgang von bis zu einem Meter festmachen können.

Unsere nächste Station ist der Gutshof Rethmar 25. 
Dazu verlassen wir den Kanal bei Rethmar und folgen 
der „Gutsstraße“ bis zum Gutshof. Auf dem Gelände 
des Gutshofs befindet sich das Regional-Museum 
Sehnde und die „Alte Schmiede“ wurde zu einem Re-
staurant umgebaut. Der gut 200 Jahre alte Gutshof-
park lädt zum Verweilen ein. 

Gut gestärkt treten wir nun die Weiterfahrt an und 
fahren am Kraftwerk Mehrum 26 vorbei zum Bahnhof 
Hämelerwald. Das Kraftwerk Mehrum ist ein Stein-

kohlekraftwerk mit einem weithin sichtbaren 250 
Meter hohen Schornstein. Die Kohleanlieferung 

erfolgt über den kleinen Binnenhafen in der 
Nähe des Kraftwerks. Es wurde 1979 in 

Betrieb genommen und kann auf Anfra-
ge besichtigt werden.  

Los geht`s: Etappe 2 startet an der Stadtbahnhalte-
stelle Nordhafen und führt auf gut 30 Kilometern am 
Wasser entlang nach Mehrum.

Vom Nordhafen zum Lister Hafen
Drei Häfen, die W11 und ein Bad

Ausgangspunkt unserer zweiten Route ist der Nord- 
hafen Hannover 1 . Er ist der umschlagstärkste Bin-
nenhafen der Stadt und Standort bedeutender Indus-
trien am Mittellandkanal. Von der Endhaltestelle der 
Stadtbahnlinie 6, die auch gut über die ausgeschilder-
te R8 der FAHRRADREGION Hannover zu erreichen ist, 
fahren wir auf der Schulenburger Landstraße an den 
Kanal und radeln am Südufer in Richtung Hannover-List. 

Kurz hinter der Brücke „Beneckeallee“ erstreckt sich 
auf der gegenüberliegenden Seite der Brinker Ha-
fen 2 . Er gehört zur Hafengruppe Hannover. Unter-
nehmen aus den Bereichen Recycling, Aluminium-
schmelze und Stahlhandel sind hier angesiedelt. An 
der Einfahrt zum Hafenbecken steht ein historischer 
Drehkrahn. Ein zweiter wurde von hier in die Alas-
ka-Landschaft „Yukon Bay“ im Erlebniszoo Hannover 
versetzt.
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Nordhafen Hannover – Kraftwerk Mehrum
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